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Gliederung des Gesamteinzugsgebiets in Risikozonen (Teil-Einzugsgebiete TEZG) von unterschiedlicher Schutzbedürftigkeit (hoch/mittel/gering) 
• aufgrund der tektonischen Ausprägung des Grundwasserleiters oder signifikant unterschiedlicher Aquifereigenschaften 
• aufgrund der Dispersion (nur bei Porengrundwasserleitern anwendbar) 
• aufgrund hydrologisch bedingter Fließrichtungsänderungen und der Wirkung lokaler Vorfluter 
• aufgrund signifikant und großräumig unterschiedlicher Überdeckungsverhältnisse (Quellhorizonte, Stockwerksgliederung) 
• aufgrund isotopenhydrologisch unterschiedlicher Alterskomponenten (in Teilstockwerke gegliederter Aquifer, sehr weit entfernte TEZG, Uferfiltratanteil) 
• aufgrund angekoppelter oberirdischer Zuspeisungsbereiche oder strukturgeologisch abgegrenzter Einheiten 
                                                                                     

Ausgliedern von TEZG mit geringer Schutzbedürftigkeit 
 

Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung Sg
zumindest stellenweise sehr gering — gering 

 
Poren-Grundwasserleiter 

Festlegung der Zone IIIA nach Vorgaben W101 

Ermittlung der 3-Jahre-Linie (Fließzeitisochrone); 
wenn am Rand Schutzfunktion Sg > 500:  
Isochrone = 3 Jahre x Anteilsfaktor f  
(f = (1500 – Sg) / 1000; Grenze iterativ ermitteln) 

                           
Ausgliedern der TEZG außerhalb der ermittelten 
Isochrone (nicht Bereiche innerhalb Zone IIIA)  

                           
Ausgliedern von TEZG mit mindestens mittlerer 
Schutzfunktion Sg (nicht innerhalb Zone IIIA) 

                           
Bei GwFließgeschwindigkeit va > 5 m/d: 
Ausgliedern von TEZG mit mittlerer Schutzbe-
dürftigkeit, wenn Entfernung von der Wasserfas-
sung > 5 km 

 
Restliches TEZG wird Zone IIIB 

Karst/Kluft-Grundwasserleiter 

vorherrschend freie 
Kluftsysteme mit hohen 
Fließgeschwindigkeiten 
(z.B. offener Karst) 

vorherrschend ge-
spannter Aquifer (z.B. 
überdeckter Karst)   

TEZG hoher und mittlerer Schutzbedürf-
tigkeit werden Zone III, Untergliederung 
gemäß W 101 oder ggf. nach Risikozonen  

einheitlich mindestens mittel einheitlich hoch — sehr hoch 

 Neubewertung 
der Risikozonen  

      

 

Bemessung der Zone III nach den 
Vorgaben des W 101 für Zone IIIA 

minimales WSG erforderlich  
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